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ZUALLERERST

Für die meisten Leute ist Geld etwas Alltägliches und Selbstver-
ständliches. Sie machen sich kaum Gedanken darüber, was genau 
das ist, das sich da auf ihren Konten oder in ihren Portemonnaies 
beindet. Und sie fragen sich auch nicht, wo dieses Etwas herkommt, 
das wir Geld nennen.

Fragen Sie doch einmal in Ihrem Bekanntenkreis nach: Wie 
wird Geld gemacht? Sie werden Antworten erhalten wie: „Es wird 
gedruckt“ oder „Die Zentralbank macht es“. Damit geben sich die 
meisten Leute zufrieden, obwohl dies nicht einmal der halben Wahr-
heit entspricht. Die volle Wahrheit erfahren Sie in diesem Buch.

Nehmen wir zum Beispiel an, Sie haben ein Konto bei der Bank 
Ihres Vertrauens, das genau ausgeglichen ist – der Kontostand be-
trägt also null. Nun gehen Sie zum Kundenberater und lassen sich 
einen Kredit einräumen von – sagen wir – 10.000 Euro. Sobald die 
Formalitäten erledigt sind, wird die Bank das Geld auf Ihrem Konto 
gutschreiben. Wo auf dem Kontoauszug vorher noch „0“ stand, wird 
jetzt „10.000“ stehen.

„So weit, so gut“, mögen Sie denken, „das ist doch ein ganz all-
täglicher Vorgang, aber was hat er damit zu tun, wie Geld auf die 
Welt kommt? Die 10.000 Euro waren doch schon da, die Bank hat 
schließlich von anderen Leuten Spareinlagen bekommen, aus denen 
sie die 10.000 Euro entnehmen kann. Denn das ist ja das Geschäfts-
modell einer Bank: Von Sparern Geld entgegennehmen und dieses 
Geld dann an Kreditnehmer weiterleiten.“

Letzteres ist aber der Trugschluss! Und genau hierin liegt ein 
Schlüssel für die Einsicht in das wahre Wesen unseres Geldes: Das 
Geld, das Sie mit einem Bankkredit bekommen, war vorher nämlich 
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nicht da. Die Bank „macht“ es erst. Wie das funktioniert und welche 
Konsequenzen es hat, lesen Sie in diesem Buch.

Zur vollen Wahrheit gehört aber noch mehr: Die Art und Wei-
se, wie unser Geld funktioniert, steckt nämlich auch hinter all den 
Krisen, die seit Jahren herauf- und wieder heruntergebetet werden 
– Finanzkrise, Eurokrise, Schuldenkrise. Auch wenn uns gerne ande-
re, eher vordergründige Missstände als Ursachen präsentiert werden, 
liegen die tatsächlichen Wurzeln des Übels also tiefer. 

Wir bringen diese ans Licht und geben Ihnen in leicht verständ-
lichen Schritten die Möglichkeit, die Schwachstellen des Systems zu 
durchschauen. Wir vermitteln Ihnen außerdem ein Gespür dafür, 
was uns noch erwartet und wie man sich als Anleger darauf einstellen 
kann.

Und nun wünschen wir Ihnen viel Erfolg bei der Suche nach der 
Wahrheit über Geld.



WIE KOMMT 
GELD AUF  
DIE WELT?

„DIE SCHÖPFUNG.

AM ANFANG SCHUF GOTT 

HIMMEL UND ERDE. UND DIE ERDE  

WAR WÜST UND LEER,

UND ES WAR FINSTER AUF DER TIEFE;

UND DER GEIST GOTTES SCHWEBTE 

AUF DEM WASSER. UND GOTT SPRACH:

ES WERDE LICHT! 

UND ES WARD LICHT.“
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